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L a n dwirtscha ftliche Sta n do rtka rtierun g (früher Agra rleitpla n )

0 1 20,5 Kilo m eter

Quellen :
- Ba yerische Verm essun gsverwa ltun g – www.geo da ten .ba yern .de: T o po gra fische Ka rte T K25 ("7930, 7931, 8030, 8031"), Sta n d N o vem ber 2025
- Ba yerische L a n desa n sta lten  für Bo den kultur un d Pfla n zen ba u so wie für Betriebswirtscha ft un d Agra rstruktur. Mün chen .1982: L a n d-wirtscha ftliche Sta n do rtka rtierun g (L SK) in  Ba yern

Zeichenerklärung
Gem ein degren ze

Gerste - m it gün stigen  Erzeugun gsbedin gun gen

Weizen  - m it gün stigen  Erzeugun gsbedin gun gen

Ackerfähiges Grün la n d - m it gün stigen  Erzeugun gsbedin gun gen

Ackerfähiges Grün la n d - m it durchschn ittlichen  Erzeugun gsbedin gun gen

Frischwiesen  un d Weiden

Frischwiesen  un d Weiden  - m it durchschn ittlichen  Erzeugun gsbedin gun gen

Frischwiesen  un d Weiden  - m it un gün stigen  Erzeugun gsbedin gun gen

Feuchtwiesen

Feuchtwiesen  - m it durchschn ittlichen  Erzeugun gsbedin gun gen

Feuchtwiesen  - m it un gün stigen  Erzeugun gsbedin gun gen

So n stige n icht la n dwirtscha ftlich gen utzte Flächen  (z.B. Pa rka n la gen , Go lfplätze) -  

Ödla n d, U n la n d

Wa ld
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En tn a hm estellen  vo n  Kies, L ehm  etc.
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Ackerstandorte

Grünlandstandorte

Mit Gerste wurden  Sta n do rte bezeichn et, die zwa r ein en  in ten siven  un d vielseitigen  Ackerba u erm öglichen ,
deren  Bo den  un d Klim a  a ber kein e a n spruchsvo lle Ackern utzun g erwa rten  la ssen . Hierzu gehören  u.a . die 
fla chgrün digen , fla chdurchwurzelba ren  un d stein igen  Böden , die bevo rzugt m it Getreide, m eist Gerste, 
bestellt werden  (z.B. im  Jura ).

Mit Weizen wurden  Sta n do rte bezeichn et, die ein en  a n spruchsvo llen , in ten siven  un d vielseitigen  Ackerba u
(z.B. Weizen , Gerste, Z uckerrüben  un d Ma is) gesta tten  un d ho he Erträge gewährleisten ; gün stige Bo den - un d 
Klim a verhältn isse sin d hierfür Vo ra ussetzun g.

Z u den  Ackersta n do rten  zählt a uch da s ackerfähige Grünland. Auf den  bedin gt a ckerfähigen
Grün la n dsta n do rten  wird der Ackerba u durch un gün stige Bo den verhältn isse (to n ige Bo den a rten , 
Wechselfeuchtigkeit) o der klim a tische Gegeben heiten  (Ja hresn iederschläge um  900 m m  un d m ehr, 
Ja hresdurchschn ittstem pera turen  un ter 7.0° C) ein geschrän kt. Da bei ha t der Ackerfutterba u n o ch ein e 
größere Bedeutun g; da n eben  werden  a ber a uch Gerste, Ro ggen , Ha fer un d Ka rto ffeln  a n geba ut.

Frischwiesen und Weiden: Auf diesen  Sta n do rten  m uß währen d der gesa m ten  Vegeta tio n sperio de die 
Auftriebsm öglichkeit für Weidevieh gegeben  sein . Abso lutes, beweidba res Grün la n d liegt in  größerer 
Ausdehn un g ha uptsächlich im  Alpen vo rla n d so wie in  Mittelgebirgsla gen  vo r, a ber a uch in  T a ln iederun gen  
un d Ü berschwem m un gsgebieten .

Feuchtwiesen: Da s n icht beweidba re Grün la n d ist in  Fo lge vo n  Sta un ässe, ho hem  Grun dwa ssersta n d 
un d Ü berflutun g wechselfeucht bis feucht un d gilt a ls n o ch befa hrba r, d.h., es wird rein e Wiesen n utzun g 
durchgeführt (Mähwiesen ).

Hinweis: die Da rstellun g gibt a usschließlich die L a n dwirtscha ftliche Sta n do rtka rtierun g der
Ba yer. L a n desa n sta lt für Bo den kultur un d Pfla n zen ba u so wie für Betriebswirtscha ft un d
Agra rsturkur wieder. Aktuelle Flächen n utzun gen  sin d hier n icht en tha lten , da  der Da rstellun gs-
Schwerpun kt hier a uf der Bo den güte liegt.
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